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Europa am Abgrund? Trump, Putin und
die neuen Sicherheitsfragen!

Die Remszeitung berichtet über Trumps Einfluss auf
Europas Sicherheit, CDU-Anfragen zu NGOs und

gesellschaftliche Themen am 27.02.2025.

Estland, Europa - Die geopolitische Lage Europas ist
angespannt, da US-Präsident Donald Trump die bestehende
Sicherheitsordnung infrage stellt. Dies hat dazu geführt, dass
Frankreichs Staatschef Emmanuel Macron sich als Vermittler
positioniert und nach Washington reist, um die Spannungen
zwischen den USA und Europa zu entschärfen. Während eines
Treffens im Oval Office betont Macron seine persönliche
Freundschaft zu Trump und widerspricht der Behauptung, dass
Europa nur Kredite an die Ukraine gewährt hat, indem er auf die
Tatsache hinweist, dass 60% der Hilfen von Europa stammen.
Trump hingegen drängt weiterhin auf einen schnellen Deal mit
Russland, was erhebliche Bedenken hinsichtlich der US-Hilfe für
die Ukraine aufwirft. Estlands Außenminister Margus Tsahkna
warnt davor, dass Trump Putin rehabilitieren und die NATO-
Präsenz in der Region gefährden könnte. Wenn die USA Truppen
abziehen, könnte Europa schutzlos gegenüber Russland
dastehen, wie auch macron einen EU-Sondergipfel zur Ukraine
vorbereitet.

In den Senkronisierungen der transatlantischen Beziehungen
werden ungeklärte strategische Fragen deutlich. Laut bpb
klagen europäische Analysten über ein mangelndes
strategisches Denken in Europa und betonen, dass die EU in
ihrer Außen- und Sicherheitspolitik oft hinter den USA
zurückbleibt. Die vergangenen Konflikte, insbesondere im Irak,
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haben die Uneinigkeit der europäischen Staaten in der
Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik (GASP) aufgezeigt.
Um dieser Kluft entgegenzuwirken, soll die Sicherheitsstrategie
der EU, die 2003 erstellt wurde, eine gemeinsame
Bedrohungswahrnehmung entwickeln und der Union
ermöglichen, als globaler Akteur aufzutreten.

Die sicherheitspolitische Herausforderung

Die Unsicherheit über die Zukunft der transatlantischen
Beziehungen sorgt für Unruhe in Europa. Experten schätzen,
dass Europa jährlich 250 Milliarden Euro benötigen könnte, um
sich selbst gegen Bedrohungen wie Russland zu verteidigen,
sollten die USA ihre Unterstützung reduzieren. Macron sieht die
Notwendigkeit eines Sondergipfels am 6. März, um eine
gemeinsame Linie für den Umgang mit den US-
Friedensverhandlungen und Europas Rolle zu definieren. Dies
könnte auch die Ernennung eines Sondergesandten für die
Ukraine umfassen, der mit Trumps Team verhandelt.

In der aktuellen politischen Landschaft wird zudem die 
Remszeitung von der CDU/CSU-Fraktion unterbrochen, die eine
Große Anfrage zur Gemeinnützigkeit von NGOs, einschließlich
des Medienhauses Correctiv, veröffentlicht hat. Diese umfasst
551 Einzelfragen, die für die Bundesregierung eine erhebliche
Herausforderung darstellen. SPD-Parteichef Lars Klingbeil hat
diese Anfrage kritisiert und als potenzielles „Foulspiel“ in den
Koalitionsgesprächen bezeichnet.

Die Krise bei Tesla

Parallel dazu hat Elon Musk durch seine politischen Aktivitäten
und die signifikanten finanziellen Rückgänge seines
Unternehmens, Tesla, auf sich aufmerksam gemacht. In den
letzten Wochen verlor das Unternehmen Hunderte Milliarden
Dollar an Börsenwert. Die Auslastung der Fabriken hat
abgenommen, was Teslas Position als Vorreiter in der
Automobilindustrie gefährdet. Das Jahr 2023 wird daher als
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entscheidend eingestuft, insbesondere im Hinblick auf das
Facelift des Model Y und Fortschritte im automatisierten Fahren.

Zusätzlich dazu feiert der FC Bayern München seinen 125.
Geburtstag und ackert sich an Uli Hoeneß, der auch nach
seinem Ausscheiden aus der aktiven Führungsrolle eine
relevante Rolle im Hintergrund spielt.

In Deutschland gibt es zudem Herausforderungen im Erbrecht,
da jährlich mehrere Hundert Milliarden Euro vererbt werden, oft
verbunden mit Missverständnissen und falschen Annahmen. Das
komplexe Erbrecht kann zu finanziellen und emotionalen
Problemen führen. Experten empfehlen, frühzeitig ein
Testament zu verfassen, um klare Erbregelungen zu schaffen.
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